
Vorsitzender Thorsten Koth informiert: Ich bin dann mal weg…
Was unterscheidet einen Verein von einer Fir-
ma? Was unterscheidet einen Verein vom wah-
ren Leben? Setzt das Vereinswesen jegliche
Normalität außer Kraft?
In einer der letzten Ausgaben schrieb unser Mit-
gliederwart Robert Wenzel einen eher komi-
schen Kommentar zum Thema Mitgliedschaft im
Verein – Tenor: Es ist doch nur ein Verein, da
kann ich doch auch von heute auf morgen kündi-
gen und bekomme doch sicherlich die Beiträge
für die kommenden – drei – von mir nicht genutz-
ten Monate zurück oder nicht? Ach, gibt es im
Verein Kündigungsfristen – nein, das ist mir neu.
Genauso perplex wie Robert, kam ich mir in den
vergangenen Tagen vor. „Thorsten, hiermit teile
ich Dir mit, dass ich meine Aufgaben im Verein
mit sofortiger Wirkung niederlege.“ „Hiermit teile
ich mit, dass ich zum xyz meine Arbeit einstelle.“
„Mit dieser Mail informiere ich Dich, dass ich von
meinem Amt zurücktrete.“ Solche Emails – ja, Ihr
lest richtig, Emails – erhalte ich zu jeder beliebi-
gen Tages- und Nachtzeit.
Auch wenn ich das Medium Email sehr schätze,
halte ich es für nicht wirklich geeignet, solche
Dinge mitzuteilen. Stimmt, die Steigerung dazu
wäre noch eine SMS, aber da erreiche ich ja
nicht so viele auf einen Schlag. Denn im Grunde
stand der halbe Verein auf dem Verteiler – Vor-
teil an dieser Stelle wieder, ich kann Robert die
Mailadressen geben, die pflegen wir gerade ein.
Also hat auch das wieder etwas Vorteilhaftes.

Aber ganz ehrlich – gehört es nicht zu einer halb-
wegs gute Kinderstube, einfach mal zum Tele-
fonhörer zu greifen, den Kontakt persönlich zu
suchen und den Vorstand oder Abteilungsleiter
direkt zu informieren, damit der Empfänger der
Botschaft eine faire Chance bekommt, selbst zu
entscheiden, wann, wer im Verein diese Nach-
richt erhält?
Aber vielmehr noch stelle ich mir die Frage, war-
um irgendjemand eine Aufgabe übernimmt, sich
wählen lässt und vor Ablauf der eigentlichen
Amtszeit die Flinte ins Korn wirft. Nur weil es un-
gemütlich wird? Weil es vielleicht zu kontrover-
sen Diskussionen kommt? Weil man vielleicht
mal nicht seinen Willen bekam und der Vorstand
gegen die eigene Meinung entschied?

Ich bin dann mal weg… 
Soll ich auch? Soll ich auch einfach mal Tobias
eine Mail oder SMS schicken und ihm sagen,
dass ich weg bin? Er schafft das schon, gibt doch
auch noch andere – weil aber Robert mir nicht
sagte, das X oder Y Geburtstag hatte, bin ich
dann mal weg.
Gehört das zur heutigen Gesellschaft dazu? Ist
das Bestandteil des Umgangs untereinander,
einfach mal wegzugehen und die anderen im
Stich zu lassen? Ohne Frage, wenn jemand viele
Jahre sich im Verein engagierte, beruflich eine
Neuorientierung stattfand, man einfach mal ein
Jahr Pause machen möchte, dann kann ich das

verstehen und zolle jedem Respekt, für die er-
brachten Leistungen und die geopferten Stun-
den. So kann ein Verein nicht funktionieren – we-
der das Nichtbeachten von Kündigungsfristen,
noch das Niederlegen von Ämtern hilft unserem
Verein. Oder reichen vielleicht doch auch 102
Jahre – sollte man dann verfahren wie die Ban-
ken bei Immobilien – über hundert Jahre fallen
durchs Raster?

Nein!
Davon lassen wir uns nicht beirren – natürlich
hinterfragen wir uns, ob wir einen Fehler begin-
gen, ob es an uns liegt, wenn jemand noch mal
nachtritt und den Verein links liegen lässt. Es gibt
ganz viele, wundervolle und engagierte Men-
schen im Verein – genau die sind es wert, einen
Handschlag mehr zu machen, als üblich. Denn
es kommen ganz sicherlich auch wieder andere
Zeiten und vor allem andere Mitglieder, die uns
helfen, an dem Projekt Hertha Otze mitzubauen.
Noch können wir solche Nackenschläge kom-
pensieren und zum Glück finden wir immer wie-
der neue, engagierte Menschen, die in die Bre-
sche springen – ich bin mir sicher, dies gelingt
uns auch jetzt wieder.

In diesem Sinne vivat, crescat, floreat SV Hertha
Otze

Einer, der nicht geht.
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Editorial
Liebe Herthanerinnen, liebe Herthaner, liebe Freunde
und Förderer unseres Vereins, liebe Otzer ...
… vor etwa einem Jahr saß ich das erste Mal
vor dem Rechner, um mein erstes Editorial zu
schreiben. Damals wie heute erfüllt es mich
schon mit Freude, die ersten Zeilen des Hertha
Kuriers füllen zu dürfen und mich mit meinen
Worten an Euch zu wenden.
Ein Jahr ist geschafft, aber nicht nur kalenda-
risch, sondern auch die erste Saison im Fuß-
ball liegt nun fast hinter uns. Von einer rei-
bungslosen Saison zu sprechen, ist sicherlich
etwas vermessen, doch wenn ich durch alle
Mannschaften schaue, dann denke ich, eine
Drei mit Sternchen mag es schon sein… Dazu
aber später mehr.
Vor kurzem erhielt ich eine Mail einer Fußball-
mutter, die mir widersprach, dass es im Ju-
gendbereich bei uns im Verein gut läuft. Natür-
lich gibt es immer noch Steigerungen, doch un-
ter unseren aktuellen Bedingungen halte ich
das Geschaffte für durchaus sehenswert.
Eine Frage allerdings begleitet mich seit eini-
gen Tagen, ein paar Wochen schon. Was
muss ich als Vorsitzender eines Sportvereins
anstellen, um mehr Menschen zu begeistern,
im Verein mitzuarbeiten? Bin vielleicht ich es,
der andere abhält im Verein mitzuwirken? Wo
ist die Begeisterung geblieben, ehrenamtlich
zu helfen? Funktioniert ein Verein heute nur
noch, wenn ich professionelle Strukturen
schaffe und jeden, der einen Handschlag ver-
übt, dafür entlohne? Ist es ein Hertha Phäno-
men oder geht es anderen auch so?
Es gibt viele, tolle und begeisterungswürdige
Vereinsmitglieder, die einen wunderbaren Job
für den Verein verrichten. Doch der Apparat,
den die Hertha heute darstellt, ist leider nur
sehr schwer mit denen zu schaffen, die wir
sind. Daher also meine Frage, was muss ich
tun, was müssen wir tun, damit wir noch mehr
Menschen aus und in Otze begeistern können,
an dem Projekt Hertha Otze mitzuarbeiten?
Sowohl für erfolgsversprechende Hinweise, als
auch für Meldung von Freiwilligen, bin ich
dankbar… ?
Das Tagesgeschehen nimmt langsam festere
Strukturen an, der Ämterwechsel im Vorstand,
als auch das Einrichten einer Geschäftsstelle
vereinfacht immer mehr die Vereinsarbeit.
Auch wenn ich noch vor ein paar Absätzen

über manchmal mangelnde Hilfe schreibe, so
ziehen wir auch immer neue Projekte an Land.
Im Juli dürfen wir in der Vorrunde andere
Mannschaften im Rahmen des Marktspiegel
Cups begrüßen – drei Vorrundenspieltage fin-
den auf unserem Sportplatz statt. Sicherlich ein
Ereignis, welches viele in und um Otze anzieht
und auch von außerhalb viele den Weg nach
Otze finden.
Aber auch andere Bereiche geben Anlass zur
Freude. An dieser Stelle erwähne ich gerne die
neuen Aktionen in der Tennisabteilung, die un-
ter der Führung von Johann Giesberts zu alter
Stärke sich wandeln will. Selber vor kurzem
Mal den Schläger für einige Minuten in die
Hand genommen, bekam ich wieder Lust auf
Tennis. Vielleicht geht es anderen auch so, von
daher meine Einladung, einfach mal vorbeizu-
schauen.
Gespannt auf Eure Vorschläge, freue ich mich
auf viele interessante Gespräche auf dem
Sportplatz über unseren Verein. Lasst uns ge-
meinsam an dem Projekt Hertha Otze arbeiten
– aus meinen ersten Monaten kann ich sagen,
es lohnt sich!
Zum Abschluss meiner einleitenden Worte set-
ze ich gerne die Tradition fort und danke ver-
schiedenen Vereinsmitgliedern. An dieser Stel-
le muss und will ich mich in aller Form bei
Robert, unserem Mitgliederwart entschuldigen.
Durch ein Missverständnis oder neudeutsch
Kommunikationsproblem kam es dazu, dass
Robert auch in diesem Jahr beim Osterfeuer
Grillen musste. Sorry, Robert, es war keine Ab-
sicht… Aber wenn ich den Osterfeuerbesu-
chern Glauben schenken darf, dann waren
Deine Würstchen so gut, dass Sie es sich wün-
schen, auch beim nächsten Osterfeuer die
Würstchen von Dir gegrillt zu bekommen…
Natürlich auch mein Dank an Hans Jörg Fi-
scher, der ebenfalls einsprang!
An dieser Stelle wünsche ich allen LeserInnen
einen wundervollen Sommer, vielleicht klappt
es diesmal mit dem Sommermärchen. Bleibt
und bleiben Sie uns gewogen – wir freuen uns
über jeden einzelnen Fan.
Wir sehen uns auf dem Platz.

Euer Thorsten Koth, 1. Vorsitzende

Wer uns unterstützt, 
den unterstützen wir. 

Beim Kauf und 
Beratung an unsere 
Inserenten denken!
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Uwe Lange stellt sich vor:

Der neue Geschäftsführer
Liebe Leser,
ich möchte die Gelegenheit nutzen, um mich
einmal bei Ihnen vorzustellen.
Mein Name ist Uwe Lange, bin 52 Jahre alt,
alleinerziehend, habe zwei (meist) schon er-
wachsene Söhne und lebe seit 2006 in Otze.
Von Beruf bin ich Personalcontroller bei den
Hannoverschen Verkehrsbetrieben „Üstra“.
Ich muss eingestehen, das ich mit unserem
Verein bislang noch nicht viel zu tun hatte,
aber durch Ria Beier angespornt wurde, ei-
nen Teil meiner doch eher knappen Freizeit,
unserem Verein zu widmen. Da konnte ich
einfach nicht nein sagen und bin bereit diese
neue Herausforderung  anzunehmen, solan-
ge ich dieses mit meiner privaten und beruf-
lichen Situation vereinbaren kann.

Meine Aufgabe wird die des Geschäftsfüh-
rers sein, die ich zum September 2012 auf-
nehmen werde, ein früherer Zeitpunkt war
leider nicht möglich, da ich im Moment be-
ruflich angespannt und privat sehr viel zu or-
ganisieren habe, nämlich den Umzug mei-
ner Lebensgefährtin von München in das
wunderschöne Otze, mit allem was dazu
gehört.
Natürlich muss ich langsam in diese an-
spruchsvolle Aufgabe hineinwachsen und
bin für jede Unterstützung dankbar.
Ich wünsche allen Lesern bis dahin eine
gute Zeit, einen schönen Sommerurlaub und
freue mich auf ein gutes, sportliches Mitein-
ander. Uwe Lange

Änderung Abteilung Fußball In letzter Minute…
Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns die Meldung des Rücktritts von Ariane Müller,
der Abteilungsleiterin Fußball. Wir vom Vorstand bedauern dieses sehr, nahm Ariane doch
erst vor etwas mehr als sechs Monaten die Arbeit auf. In Ihrer Zeit des Mitwirkens stand
Sie dem Verein mit Rat und Tat zur Seite, packte mir an und begann, Strukturen zu schaf-
fen. Diese gilt es nun fortzusetzen und vor allem aber Konstanz in den Verein zu bekom-
men. Zu oft gab es in der Vergangenheit Wechsel im Vorstand und den Ämtern, so dass
wir vom Vorstand in sehr kurzer Zeit am Pfingstmontag zusammenkamen und nach einem
Nachfolger umsahen. Hier führten wir unterschiedliche Gespräche und fanden schlus-
sendlich in Jörg Heuer ein langjähriges Vereinsmitglied, der nach einem kurzen Austausch
sich spontan bereiterklärte, dem Verein zur Seite zu stehen. Mit seinem Engagement will
er helfen, Konstanz in den SV Hertha Otze zu bringen und langfristig die Arbeit solide fort-
setzen. Als Vorstand danken wir ihm für die Bereitschaft und freuen uns auf die kommen-
den Zusammenarbeit – danke aber natürlich auch Ariane für Ihren Einsatz im Verein und
wünschen Ihr für die Zukunft alles Gute. Der Vorstand

VORSTANDS-NACHRICHTEN
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Am 11.04.12 trat unsere Frauenmannschaft
bei der SG Rethmar/Haimar-Dolgen an. Un-
sere Frauen taten sich schwer, denn das
kleinere Spielfeld führte zu Platzmangel.
Dieses zeigte sich an den Spielzügen.
Trotzdem führte unserer Mannschaft nach
11 Min. durch ein Tor von Jule, die dann
auch in der 23. Min durch einen Pass von
Cani auf 2:0 erhöhte. Schon 5 Min. später
gelang Cani der Treffer zum 3:0. Kurz nach
der Halbzeitpause fiel der Anschlusstreffer
zum 3:1. Erst 3 Min. vor dem Ende versenk-
te Cecilie den Ball zum  4:1. Das war aber
doch noch nicht alles, denn Mona traf in der
90. Min. noch zum 5:1 Endstand.
Tore:  Jule   2, Cani  1, Mona  1

Schon 3 Tage später mussten unsere Frau-
en zum nächsten Auswärtsspiel antreten,
dieses Mal beim SV Germania Grasdorf und
wir spielten schon wieder auf einem kleine-
ren Feld. Aber unsere Frauen kämpften rich-
tig hart. Es war wirklich ein schweres Spiel.
Erst in der 43. Spielminute wurde uns nach
einem Foul im Strafraum ein Elfer zugespro-
chen, den Lara sicher im Tor versenkte. Die-
ses blieb das einzige Tor des Spiels. Den
Sieg hatten sich unsere Frauen schwer ver-
dient.
Tore:  Lara  1

Endlich wieder Heimspiel. Am 22.04.12
empfingen wir den TSV Bemerode. Nach
der 1. Halbzeit stand es nur knapp 1:0 durch
ein Tor von Cani. Es waren diverse Torchan-
cen auf unserer Seite vergeben worden und
wir hatten mit einigen Fouls der Gegnerin-

nen zu kämpfen. In der 50. Min. traf dann
Cecilie nach einem Pass von Andrea zum
2:0. Wiederum war Cecilie in der 77. Min.
nach einem Pass von Lara erfolgreich. Die
letzten 8 Min. spielten unsere Frauen nur zu
zehnt, weil Lara sich durch ein gegnerisches
Foul am Fuß verletzt hatte.  Das Spiel ende-
te 3: 0.
Tore: Cecilie  2, Cani  1

Beim nächsten Auswärtsspiel  trafen wir am
29.04. auf den TSV Dollbergen. In der 8.
Min. traf Jule zum 1:0. Schon 6 Min. später
erhöhte Cani nach Pass von Jule auf 2:0.
Noch vor der Pause versenkte Jule den Ball
zum 3:0. In der zweiten Hälfte fand unser
Spiel nur noch in der gegnerischen Hälfte
statt. In der 55. Min. erhöhte Jule nach ei-
nem tollen Schuss von Cani auf 4:0. Bei die-
sem Spielergebnis blieb es dann auch.
Trotz diverser verletzter Spielerinnen, die
uns wirklich fehlen, haben alle in den letzten
Wochen hart gekämpft und waren erfolg-
reich. Wir sind stolz auf euch.
Tore: Jule  3, Cani  1
Aufstellung: Cani Ari, Isabel Bernhart (15.)-
Wiebke Hoffmeister, Katrin Brandes, Bianca
Brandt, Andrea Brase, Jule Buchholz, Jo-
hanna Fischer (45.)-Sjanie Hindenberg, Mo-
na Krüger, Julia Marheine, Lara Müller, Ste-
phanie Behnke

Pech, fehlende Spielerinnen,
viele Gedanken
Nachdem die Frauenmannschaft am 06.05.
den SV Arminia Hannover zu Hause emp-

fangen und unglücklich durch ein Gegentor
in der 24. Min. mit 0:1 verloren hatte, traten
sie am 13.05. beim TSV Isernhagen an.
Auch dieses Spiel stand unter keinem guten
Stern. Schon im Vorfeld wussten wir, dass
uns diverse Spielerinnen durch Verletzun-
gen oder Teilnahme an Konfirmationen feh-
len würden. Wir hatten eine Spielverlegung
bei Isernhagen beantragt, die diese aber ab-
gelehnt hatten. Die Gegnerinnen gingen in
der 23. Min. in Führung. Unsere Spielerin-
nen gaben alles, aber der Ball wollte nicht
ins Tor. Es blieb beim 1: für die Gegnerin-
nen. 
Vielleicht arbeiten unsere Spielerinnen zur-
zeit auch nicht so konzentriert, weil sie sich
einfach viele Gedanken um die kommende
Saison machen.  Einige Spielerinnen verlas-
sen die Mannschaft aus beruflichen oder pri-
vaten Gründen. Es kommen junge Spielerin-
nen von den jetzigen B-Juniorinnen dazu.
Der passende Trainer wurde noch nicht ge-
funden. 
Doch das nächste Spiel stand schon wieder
an. Am 19.05. traten unsere Frauen bei  Po-
lizei SV Hannover an.  Schon in der  2. Min.
traf Cani zum 1:0, 16 Min. später wieder Ca-
ni nach einem Pass von Lara. In der 36. Min.
fiel der Anschlusstreffer durch eine kleine
Unsicherheit in der Abwehr. Doch schon 4
Min. später passte wieder alles, als Jule zum
3:1 traf. Julia, die in der kommenden Saison
noch ein Jahr bei ihrem Heimatverein Groß-
moor spielen möchte,  versenkte in der 52.
Min. einen Elfmeter zum 4:1. In der 65. Min.
erhöhte Katrin auf 5:1, Lotta nach einem
Pass von Jule in der 67. Min. auf 6:1. Den

Treffer zum 7:1 Endstand  versenkte Jule
nach einem Pass von Katrin.
Für Julia war es heute das letzte Spiel beim
SV Hertha Otze. Wir danken ihr und wün-
schen ihr alles Gute.
Tore: Cani  2, Jule  2, Julia  1, Charlotta  1,
Katrin  1
Aufstellung: Stephanie Behnke, Julia Mar-
heine (80. )-Isabel Bernhart, Jule Buchholz,
Bianca Brandt, Lara Müller, Katrin Brandes,
Mona Krüger, Charlotta Bianga, Cani Ari, Jo-
hanna Fischer, Norina Hinz (60.)-Sjanie Hin-
denberg Ariane Müller

FRAUEN-FUSSBALL

Frauenmannschaft in vier
Spielen erfolgreich

Spiel in Rethmar

Spiel gegen Grasdorf



01.04.2012
SV Hertha Otze – SUS Sehnde 3:2 (1:0)
Das Glück des Tüchtigen stand an diesem
Sonntag der Hertha beim 3:2 über SUS Sehn-
de zur Seite. In der 18. Minute ging die Hertha
durch Torben Koschinsky mit 1:0 in Führung.
Die Führung war dann auch der Halbzeit-
stand. Als dann Torben das 2:0 (50. Minute)
schoss, starteten die Sehnder ihre Aufholjagt
und wurden in der 68. und 80. Minute mit den
zwei Toren zum Ausgleich belohnt. Die Trai-
ner und Betreuer hatten sich schon mit der
Punkteteilung abgefunden, da wurde für die
Hertha ein Freistoß gepfiffen, den dann Mar-
cel Castronovo gefühlvoll in den Sehnder
Strafraum schlug und Torben den Ball zum
umjubelten 3:2 Siegtreffer einköpfte. So konn-
te sich Torben als dreifacher Torschütze von
seinen Mannschaftskameraden feiern lassen.
Ich hoffe nur, dass die Hertha aus den näch-
sten drei Spielen (gegen Hemmingen, Klein-
burgwedel und den 1. FC Burgdorf) das Mini-
malziel von 7 Punkten erreicht und sich von
dem Relegationsplatz weiter  absetzen kann.
Außerdem möchte sich die Mannschaft beim
Vorstand bedanken, der ermöglichte, dass wir
das Handballspiel der TSV Burgdorf-Hanno-
ver – THW Kiel besuchen konnten.

15.04.2012
SC Hemm.-Westerf. - SV Hertha Otze 3:1 (1:1)
Im Kampf um den Klassenerhalt ist der Hertha
bei der Niederlage in Hemmingen ein weiterer
Befreiungsschlag versagt geblieben, obwohl
der Auftakt mit dem Tor von Christoph Kum-
stel (17. Minute) ganz nach Wunsch der Trai-
ner verlaufen war. Ab der 25. Minute lief bei
der Hertha überhaupt nichts mehr zusammen.
Wie immer wurden wieder die obligatorischen
Abwehrfehler gemacht. Aufgrund der zweiten
Halbzeit ist der Sieg der Hemminger mehr als
gerecht. Ich hoffe und wünsche mir, dass die
Spieler am Sonntag gegen Kleinburgwedel
weder ihre wahre Leistung abrufen, die 3
Punkte in Otze bleiben und wir uns von dem
Relegationsplatz entfernen.

22.04.2012
SV Hertha Otze – TSV Kleinburgw. 3:1 (2:1)
Mit dem Sieg über den TSV Kleinburgwedel
ist der Hertha ein riesiger Schritt in Richtung
Klassenerhalt gelungen. Die Kleinburgwede-
ler gingen bereits überraschender Weise in
der 2. Minute mit 1:0 in Führung. Aber dann
drehten Doran Savucu mit einem berechtigten
Foulelfmeter (15. Minute) und Jan Henties
(23. Minute) die Partie. In der 67. Minute fiel
die Entscheidung durch Torben Koschinsky.
Durch den Sieg kletterte die Hertha auf den
12. Platz und hat jetzt 7 Punkte Abstand zu
den Abstiegsplätzen. In der Schlussminute
hielt unser Torwart Florian in gewohnter Mani-
er einen Foulelfmeter.
Vor dem Spiel gedachte die Mannschaft an
den langjährigen Förderer der Fußballabtei-
lung Dieter Moss, der leider zu früh verstor-
ben ist.
Am 29.04.2012 kommt es zum mitentschei-
denden Spiel beim 1. FC Burgdorf. Mit einem
Sieg kommt die Hertha dem Klassenerhalt im-
mer näher.

29.04.2012
1. FC Burgdorf - SV Hertha Otze 0:2 (0:1)
Die Hertha sammelt fleißig Punkte, um end-
lich sich vom Relegationsabstiegsplatz zu ent-
fernen. Es dauerte aber bis zur 29. Minute,
ehe die Hertha mit 1:0 durch Jan Henties in
Führung ging. Wie immer wurden die besten
Chancen vergeben, so dass die 1:0 Führung
zur Halbzeit bestand hatte. Es waren gerade
einmal fünf Minuten in der zweiten Halbzeit
gespielt, da erhöhte Jan Henties für die Hert-
ha auf 2:0. Die Hertha hätte einiges für ihr
Torverhältnis machen können, aber der Tor-
wart der Burgdorfer hielt bis zum seinem

Platzverweis seinen Kasten sauber.
Am 06.05.2012 hat die Hertha ihr Heim-
spiel gegen den Tabellendritten Friesen
Hänigsen. Ich hoffe, es wird zu minde-
stens ein Punktgewinn.

06.05.2012
SV Hertha Otze – Fries.Hänigsen 
2:3 (2:2)
Wir, die Trainer und Betreuer sowie ei-
nige Zuschauer waren angenehm über-
rascht, wie die Hertha den Tabellendrit-
ten in Schwierigkeit gebracht hat. Da-
her wäre meiner Meinung  nach ein Re-
mis das gerechte Ergebnis gewesen.
Die Hertha ging in der 10. Minute durch Tor-
ben Koschinsky mit 1:0 in Führung. Der Aus-
gleich der fiel dann in der 29. Minute. Zehn Mi-
nuten später erzielte Matthias Müller die 2:1
Führung für die Hertha. Bevor der Ausgleich
für die Friesen fiel (44. Minute), reagierte un-
ser Torwart Florian zweimal in Weltklassema-
nier. Den Friesen gelang dann in der 80. Mi-
nute der Siegtreffer zum 3:2. Mit dieser Lei-
stung der Mannschaft konnten die Trainer
sehr zufrieden sein und zuversichtlich in die
letzten drei Spiele gehen.

13.05.2012
SPVG Laatzen - SV Hertha Otze 3:2 (2:1)
Wenn man in einem Spiel mit dem Gegner auf
Augenhöhe ist, aber dann den Gegner zum
Toreschießen einlädt, darf man sich nicht
wundern, wenn man das Spiel verliert. Die
Laatzener schossen ihre Tore in der 20. und
der 44. Minute. Jan Henties verkürzte in der
Nachspielzeit der ersten Halbzeit zum 1:2. Es
wurden wie in jedem anderen Spiel die
Großchancen kläglich vergeben. Der Gegner
traf in der 73. Minute zum 3:1, ehe Niklas
Priess für die Hertha noch einmal auf 2:3 ver-
kürzte. Meiner Meinung nach hätte die Hert-
ha, wenn die Chancen besser genutzt worden
wären, den Sieg verdient gehabt.

20.05.2012
SV Hertha Otze – SV Uetze 08 0:5 (0:0)
Ich habe viele
Schiedsrichter in der
Kreisliga pfeifen gese-
hen, aber was der Re-
feree sich in dem Spiel
der Hertha gegen Uet-
ze zusammen gepfif-
fen hat, war die
schlechteste Leistung,
die ich jemals gese-
hen habe. Der Sieg
der Uetzer war zwar
verdient, aber er fiel zu
hoch aus. Während
des ganzen Spieles
hörten die Pöbeleien
und Beschimpfungen
der Auswechselspieler
und des Trainers der
Uetzer gegenüber
dem Otzer Trainer und
den Spielern nie auf.
Es wurden sogar Aus-
länderfeindlichkeiten
von sich gegeben, die
auf einem Sportplatz
nichts zu suchen ha-
ben. Der Uetzer Trai-
ner ist garantiert kein
Vorbild für seine Spie-
ler. Die Hertha muss
zum letzten Punktspiel
am 02.06.2012 zum
BSV Gleidingen. Ich
hoffe nur, dass wir mit
einem positiven Er-
gebnis zurückkehren.

Kalle Weiss

05.06.2012

Hallo Herthaner! (Fußballer)
Es war im Juli 2009, als ich
von Holger Frese und Dirk
Bierkamp angesprochen wur-
de, ob ich nicht Zeit und Lust
hätte, mit Mirko Sievers zu-
sammen die 1. Mannschaft
der Hertha zu betreuen. Nach
ein wenig Bedenkzeit habe
ich dann zugesagt. Da die
Betreuung bei den Vereinen
sehr unterschiedlich ist, hat
mir Mirko dann erklärt, wie es
bei der Hertha abläuft.
Danke Mirko. Nach Saison-
schluss konnte Mirko die Be-
treuung aus zeitlichen Grün-

den nicht mehr mit ausüben. Trotz des Auf-
stieges mit der Mannschaft war ich ein wenig
enttäuscht, weil es die Mannschaft nicht ge-
schafft hat, sich bei Mirko für seine sehr gute
Betreuung mit einem kleinen Präsent zu be-
danken.
Als dann die neue Saison begann, habe ich
bis zum Spiel in Laatzen die Betreuung allein
gemacht. Dann haben wir das große Glück
gehabt, dass mein jetziger Kollege Enzo da-
zukam. Die Arbeit mit Enzo macht sehr viel
Spaß.
Ich werde zum Saisonschluss aus gesund-
heitlichen Gründen mein Amt als Betreuer nie-
derlegen. Daher möchte ich mich auf diesem
Wege bei den beiden Trainern Dirk und Mar-
cus sowie bei meinem Kollegen Enzo und bei
allen Anderen (z.B. bei Thorsten, Alfred, To-
bias, Jürgen, Peter und den Eintrittsgeldein-
treibern sowie bei unserem Platzwart Jens
und den treuen Zuschauern für die Zeit von
2009 bis 2012 recht herzlich bedanken. Wenn
es die Zeit zulässt, werde ich mir die Spiele
der 1. Mannschaft anschauen. Ich möchte
gern, wenn es die Möglichkeit gibt, den Hert-
ha-Kurier weiterhin in Burgdorf auslegen.
Nochmals vielen Dank für die schöne Zeit.

Mit sportlichem Gruß

Karl-Heinz Weiss
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D-Jugend

Aktuelle Spielberichte
21.04.  
SV Hertha Otze  gegen  TSV Burgdorf   3:8 
Die D-Jugend unterlag dem TSV Burgdorf mit
3:8. In der ersten Halbzeit konnte die Führung
des TSV zweimal wieder ausgeglichen werden.
Unsere Mannschaft, welche an diesem Tag zwei
krankheitsbedingte Ausfälle zu verkraften hatte,
wurde von Nujin Demiray und Paul Seiffert un-
terstützt. Fünf Minuten nach Spielbeginn über-
wanden unsere Gegner zum ersten Mal unsere
Torfrau Julia Krajewski. Hertha Otze konnte kurz
darauf den Ausgleich wieder herstellen, Tor-
schütze Paul Seiffert. Am Ende der ersten Halb-
zeit stand es  2 : 3 für den TSV Burgdorf. 
In der zweiten Hälfte setzte sich der TSV Burg-
dorf erfolgreich durch. Durch die größere Anzahl
an Auswechselspielern hat der TSV seine  Kräf-
te gut verteilt eingesetzt. In der Mitte der zweiten
Hälfte konnte Sarah einen Konter starten, den
Nujin mit einem Tor beendete. Am Ende gewann
der TSV Burgdorf mit 8 zu 3 Toren. Das Spiel
wurde von beiden Seiten sehr fair ausgeführt.
Ein besonderes Lob geht an die Schiedsrichterin
Wiebke Fischer, die eine tolle Leistung gezeigt
hat.
Aufstellung: Justin Gamm, Alexander Kage, Jas-
per Stürwald, Alexander Weiß, Sarah Krajewski,
Julia Krajewski, Paul Seiffert, Nujin Demiray,
Wladislaw Petscherski

28.04.  
SV Hertha Otze - Adler Hämelerwald  2:1
Die D-Jugend konnte den ersten Sieg in der
Rückrunde für sich verbuchen. Durch eine offen-
sivere Taktik haben wir die Bälle in der Regel im
Mittelfeld erkämpft und den Gegner unter Druck
gesetzt. Trotzdem gelang es den Adlern durch
eine Ecke und einem Kopfball in Führung zu ge-
hen. Wir haben es aber geschafft, kurz darauf
den Ausgleich zu erzielen. Der Gegner konnte
nicht schnell genug den Ball im eigenen
Strafraum klären. Sarah Krajewski nutzte die
Chance und hat aus kurzer Distanz den gegneri-
schen Torwart überwunden. 
In der zweiten Hälfte zeigte sich, dass Otze
mehr Kondition besaß als der Gegner. Nur noch
wenige Angriffe gingen auf unser Tor, welche
durch Alexander Kage souverän vereitelt wur-
den. Unsere Torfrau Julia hatte einen sehr ruhi-
gen Nachmittag. Aus vielen Balleroberungen im

Mittelfeld durch Sarah, Alexander Weiß, Justin
Gamm und Kai Neiseke wurden vielverspre-
chende Angriffe. Nur bei der Chancenverwer-
tung fehlte am Ende das Glück. Tim Balke hat in
der 40. Minute den Ball schnell und direkt im Tor
des Gegners versenken können. Tim glänzte
wieder mit seiner gewohnten Torgefährlichkeit.
Otze hatte auch in der restlichen Zeit immer wie-
der gute Chancen durch Jasper Stürwald und
Justin, welche den Gegner immer wieder unter
Druck setzen. Angriffe des Gegners blieben in
der Regel in unserem zweikampfstarken Mittel-
feld hängen. Am Ende gewann Otze verdient mit
2:1 . 
Das Spiel wurde wieder von unserer Schieds-
richterin Wiebke Fischer hervorragend geleitet.
Auch die schwierigen Abseitssituationen sind
von Ihr immer gut erkannt worden.
Aufstellung: Justin Gamm, Alexander Kage, Jas-
per Stürwald, Alexander Weiß, Sarah Krajewski,
Julia Krajewski, Kai Neiseke, Tim Balke

05.05.
SG Uetze 08 gegen SV Hertha Otze  5:1
Ein Rückschlag hat die D-Jugend in Uetze be-
kommen. Durch eine sehr offensive Ausrichtung
sind wir gleich in der ersten Halbzeit in Rück-
stand geraten. Die zweite Hälfte ist Otze zwar
besser ins Spiel gekommen und konnte auch ein
glückliches Tor erzielen. Ein Gewaltschuss von
Ruben prallte unglücklich am gegnerischen Tor-
wart und Verteidiger ab und landete im Tor. Die-
ser Ehrentreffer konnte das Spiel aber nicht
mehr drehen.
Aufstellung: Sarah Krajewski, Julia Krajewski,
Ruben Martinez Klie, Alexander Weiß, Alexan-
der Kage, Wladislaw Petscherski, Jasper Stür-
wald, Tim Balke, Justin Gamm

12.05.
FC Lehrte II gegen SV Hertha Otze  8:6
Das Spiel gegen den FC Lehrte war ein sehr
zweikampfbetontes Spiel. Den besten Sturm
dieser Klasse hat Lehrte und konnte gleich in-
nerhalb der ersten 10 Minuten drei Tore erzie-
len. Unsere Mannschaft hat sich aber nicht auf-
gegeben und konnte viele Tore schießen. An
diesem Tag war das Mittelfeld sehr laufstark und
konnte die Lehrter unter Druck setzen. Leider
gelang es den Lehrtern immer wieder Kontertore
zu machen. Am Ende war die Mannschaft auf ih-
re Leistung mit Recht sehr stolz, auch wenn es
am Ende sehr emotional und hoch her ging. 
Aufstellung: Julia Krajewski, Alexander Weiß,
Alexander Kage, Jasper Stürwald, Tim Balke,
Justin Gamm, Paul Seiffert

19.05.
Hertha Otze gegen Aligse 2:3
Gegen Aligse wurde bei herrlichem Fußball-
Wetter am Samstag von Wiebke angepfif-
fen. Julia, Sarah, Kai, Alex K, Justin, Jasper,
Ruben und Paul spielen gut zusammen, es
gibt aber auch schöne Einzelaktionen von
Paul und Jasper im Angriff. Insgesamt arbei-
tet Aligse aber mehr vorn und geht kurz vor
der Pause mit 1:0 in Führung. Die zweite
Halbzeit beginnt wieder ausgewogen. Bei-
den Mannschaften vergeben Tor-Chancen
in eigentlich schönen Aktionen. Die obere
Latte ist scheinbar zu tief. Schließlich spielt
Ruben einen schönen Querpass Vors Tor.
Paul ist zur Stelle und wartet noch, bis er
dem Torwart locker durch die Beine spielen
kann – 1:1. Nur eine Minute später gelingt
Paul nochmals ein  guter Torschuss, der
aber wieder nur die Latte trifft. Zum Glück ist
Sarah zur Stelle und kann zum 2:1 verwan-
deln. Leider vergehen nur 3 Minuten in
Führungsrolle, als das 2:2 fällt – unsere
Torfrau Julia ist chancenlos. Schließlich wird
das Spiel mit 2:3 verloren, aber es bleibt der
Eindruck eines schönen Spiels, mit guten
Aktionen und funktionierendem Zusammen-
spiel. 
Aufstellung: Alexander Kage, Jasper Stür-
wald, Alexander Weiß, Sarah Krajewski, Ju-
lia Krajewski, Kai Neiseke, Tim Balke, Ru-
ben Martinez Klie, Paul Seiffert, Justin
Gamm
23.05.
Hertha Otze gegen SG Uetze 08 5:0
Am Mittwoch ging es weiter gegen Uetze -
wieder Super-Wetter – wieder pfiff Wiebke
Fischer. Die D-Jugend tritt praktisch in Voll-
besetzung an (nur Justin fehlt) und verfügt
damit über 3 Auswechselspieler. Hertha Ot-
ze bestimmte fast das gesamte Spiel, schon
nach sieben Minuten fällt das erste Tor nach
einer Ecke. Torschütze Tim. Zehn Minuten
später fällt das 2:0 durch Jasper. In der er-
sten Halbzeit kommt es auch zu gefährli-
chen Konterchancen, die von unsere Ab-
wehr (Dreier-Kette) immer vereitelt worden
sind. In der zweiten Halbzeit domminiert wei-
terhin Hertha Otze. Paul und Jasper waren
noch erfolgreiche Torschützen. Zehn Minu-
ten vor Ende gelang es unsere Torfrau Julia
einen gegnerischen Angriff alleine zu parie-
ren. Nach einer tollen Vorlagen von Ruben
in den Lauf von Paul, konnte dieser das
Spiel mit dem letzten Tor abschließen. Mit
dem Sieg konnte sich die Mannschaft um ei-
nen Platz in der Tabelle verbessern. Wie im-
mer hat Wiebke Fischer das Spiel fehlerfrei
und mit großer Sicherheit geführt.
Aufstellung: Alexander Kage, Jasper Stür-
wald, Alexander Weiß, Sarah Krajewski, Ju-
lia Krajewski, Kai Neiseke, Tim Balke, Ru-
ben Martinez Klie, Wladislaw Petscherski,
Paul Seiffert
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Tirza und Sonja trainieren
Big Little Dancer
Vor einem Jahr wurde ich von Hilke Schuppa
gefragt, ob ich nicht die Big Little Dancer über-
nehmen möchte, da sie aus privaten Gründen
die Gruppe gerne abgeben wollte. Ich brauch-
te gar nicht lange überlegen, weil die Kleinen
mir schon ans Herz gewachsen waren (seit
Oktober 2010 unterstütze ich Hilke) und ich
schon vor Jahren den Wunsch hatte, später
einmal eine eigene Tanzgruppe zu haben.
Zwar habe ich nie damit gerechnet, dass ich
mit 15 Jahren schon Trainerin sein werde,
doch manches kommt anderes, als gedacht. 
Nach den Sommerferien 2011 stand ich dann
mit Sonja Deutsch alleine in der Halle und hat-
te niemanden mehr, auf den ich mal zurück
greifen konnte, wenn die Kleinen nicht spuren
wollten. Doch zum Glück gab es da noch keine
wirklichen Schwierigkeiten. Hin und wieder ist
es zwar ziemlich anstrengend 16 Kindern et-
was beizubringen, weil dann reden die Einen,
andere möchten dir unbedingt jetzt sofort et-
was zeigen oder Einzelnen gefällt der Tanz
nicht mehr. Auch zu kleinen Unfällen mit Trä-
nen kommt es manchmal. In solchen Situatio-
nen haben wir schon unsere Rollen eingeteilt:
Sonja beschäftigt die Anderen weiter und ich
bin dann fürs Trösten zuständig. 
In der ersten Zeit war es schwieriger, weil wir
noch keine Erfahrung hatten und auch nicht
mit den Kindern meckern wollten. Doch, wenn
es gar nicht geht, muss man auch mal etwas
lauter werden, damit sie wieder hören. Zum
Glück kommt es nicht oft dazu. 
In der nächsten Zeit stehen einige Auftritte vor
der Tür, bei denen die Kleinen dann ihre neu-
en Tänze dem Publikum zeigen können. Sonja
und ich sind mit der Leistung der Big Little

Dancer vollkommen zufrieden.
Sie haben in den vergangenen
Monaten einiges Neues gelernt,
was noch nicht bei allen perfekt
klappt, aber Übung macht den
Meister. 
Wir freuen uns schon auf die
nächste Zeit, mit unseren klei-
nen Tänzerinnen. 

Tirza Söhring
Foto im letzten HK auf Seite 6

Die Teppichfliesen und wir
Fortbildungen zahlen sich aus! Von der Messe
„Vibrations“ in Hamburg hat Kirsten einen neu-
en Fitnesstrend mitgebracht: Flow Tonic. Was
das ist? Man braucht so etwas wie eine Tep-
pichfliese, dreht sie um und rutscht über den
Hallenboden; dazu ein gutes Konzept für Ar-
me, Beine, Bauch und Rücken und schon ist
die Stunde fertig. Und so haben wir es dann
auch gemacht: Teppichfließen bei Teppich-
Meyer bestellt, zwei davon unter die Füße ge-
packt und los ging´s. 

Erstmal hatten wir eine Menge Spaß über den
Boden zu „flowen“. Dann kamen so einige
Sprüche wie „... das hat die Halle mal nötig“
oder „... bei Heike ist es besonders sauber!“
bis hin zu „... gut, dass uns keiner sieht“. Aber
so nach und nach stellte sich heraus, dass die-
se Stunde ein ausgezeichnetes und vielseiti-
ges Ganzkörpertraining darstellt bei dem jeder
auf seinem persönlichen Niveau gefordert
wird. 
So kann man mit einfachen Mitteln neue

Trends sparsam
und gezielt umset-
zen und nebenbei
viel Spaß in einer
netten Truppe ha-
ben. Vielen Dank
an dich, Kirsten!
Wir freuen uns auf
die nächsten „Flow
Tonic“-Übungen.
Steffi

GYMNASTIK / JAZZ-DANCE

Der Vorstand entschuldigt sich!
Liebe TeilnehmerInnen des Kurses am Montag!

Wir als Vorstand entschuldigen uns, für die Missverständnisse, die Falschabbuchungen,
sowie die fehlende Kommunikation rund um den Sportkurs am Montag. Wir bedauern es
sehr, dass es zu diesen Irrungen und Wirrungen kam – zu keiner Zeit war es unsere Ab-
sicht, bewusst jemand zu hintergehen. 
Für die Zukunft sichern wir einen transparenteren Umgang zu und versprechen, die Kom-
munikation im Vorfeld besser zu führen.
Gerne stehen wir natürlich auch persönlich für Gespräche zur Verfügung.

Thorsten Koth, für den Vorstand SV Hertha Otze
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Schon 7 Jugendlichen haben sich für das
neue Team Tennis angemeldet und trainie-
ren jeden Mittwochnachmittag und -abend
fleißig mit unserem neuen Trainer Riggie
Freyer. „Das Ziel ist erstmal die richtige
Schlagtechnik bei den Jungs zu entwickeln.
Einige sind sich noch unsicher, aber das be-
kommen wir hin!“, meinte Riggie.  

Die Jugendlichen sind auch sehr vom Trai-
ning begeistert und versuchen schon selbst
Termine zum Üben mit einander zu machen.
Sie wissen, dass in diesem Jahr die Burgdor-
fer Stadtmeisterschaften anstehen und
möchten da für Hertha Otze gut abschnei-
den. Dann folgt nächstes Jahr das Punkt-

spieltennis und ist Hertha auch wieder mit ei-
ner Mannschaft in der Tennisliga vertreten. 

Zur allgemeinen Förderung der Tennisju-
gend hat die Tennisabteilung sich spezielle
Bälle beschafft.  Größere rote Bälle für Kin-
der die ganz am Anfang mit Tennis sind. Für
diese Kinder wurde auch ein spezielles Kin-
dernetz beschafft. Dann gibt es die gelben
Bälle mit grünen Punkt. Diese sind sowohl für
Jugendlichen als für die ältere Generation
geeignet. Diese Bällen haben 25% weniger
Druck und sind bequemer zu spielen, als die
härtere Bälle. Also für jedermann gibt es die
richtigen Bälle.

Riggie Freyer neuer Trainer

Guter Start für das Team Tennis 

Eröffnung der 
Tennissaison
Am 6. Mai war für die Tennissparte des SV
Hertha Otze die Winterpause beendet. 15 Ak-
tive aller Altersklassen eröffneten auf der ver-
einseigenen Anlage vor zahlreichen Zuschau-
ern die Saison mit dem traditionellen Kuddel-
Muddel Turnier. 
Vorbereitet und geleitet von Sportwart Jan
Moritz Neben spielten immer wieder neu zu-
sammengestellte Doppel gegen einander.
Hierbei kam neben dem Sport auch der Spaß
nicht zu kurz, das Turnier hatte von Allem et-
was zu bieten. 
Am Ende belegte Felix Giesberts den ersten
Platz, gefolgt von Jasper Neben. Zum Aus-
klang des Tages saßen Aktive und Passive
noch lange Zeit beim Grillen und Klönen bei-
sammen.

TENNIS

FrFreitags eitags 
FeierabendtennisFeierabendtennis

Ab sofort
wöchentlich
ab 17:00 Uhr 

(einfach 
vorbeikommen!)



Fachfirma setzt 
Tennisplätze instand

In den letzten 11 Jahren haben wir die Frühjahresaufberei-
tung der Tennisplätze immer in Eigenregie durchgeführt.
Doch die Plätze waren nicht mehr eben, es bildeten sich
Pfützen, und auch die Linien waren krumm und schief.
Deshalb beauftragten wir die Fachfirma Fieder, aus Uelzen,
die uns auch schon seit Jahren mit dem Ziegelmehl belie-
fert, die Plätze aufzuarbeiten. Der Geschäftsführer schaute
sich unsere Plätze an und gab uns Tipps für die weitere
Platzpflege.
Damit die Firma aktiv werden kann, mussten noch einige
Vorarbeiten erledigt werden. Die Seniorengruppe Jochen,
Werner, Gerd, Wolfgang und Heinrich trafen sich, um die
Steine von den Linien abzuräumen, Laub von den Plätzen
abzufahren und die Wasserversorgung wieder herzustellen.
Bald trafen auch 5 Tonnen Ziegelmehl ein und Sczakiel lie-
ferte einen Container für die verbrauchte Asche.
Kurz nach Ostern rückte dann die Mannschaft der Fachfir-
ma mit 7 Männern an. Einer walzte mit einer hydraulischen
Motorwalze die Linien an. Die anderen kratzten mit Spezial-
schabern die verbrauchte Asche zusammen und karrten sie
auf den Container.
Auf dem Rückweg wurde gleich neues Ziegelmehl mitge-
nommen und auf den Plätzen eingestreut. Nun wurden die

Linien noch ausgerichtet und dann die Plätze
vollflächig zweimal gewalzt und zwi-
schendurch auch noch abgeschleppt.
Nach drei Stunden war alles fertig.
Dieser Knochenjob kann nur von kräftigem
Personal in dieser Zeit erledigt werden, die
ihr Handwerk verstehen.
Am nächsten Tag waren dann wieder unsere
Abteilungsmitglieder gefragt. Da die Plätze
fertig waren, wurde Anlagepflege, Putzen
der Blockhütte, Entkrauten des Boule- Plat-
zes erledigt. Für die fleißigen Helfer gab es
noch leckere Mettbrötchen und auch ein
Bierchen. 
Danke an Alle, die mitgeholfen haben.
Auf eine schöne Saison.

Heinrich Sandau

PS: Die Plätze sind in einem Top-
Zustand, dank Firma Fiedler. 9

TENNIS

Fachmännische
Platzaufbereitung

Was muss als nächstes
beschafft werden?

Heinrich Sandau und
Christine Giesberts

beraten

Natürlich müssen sich die Helfer
stärken. Auch dafür war gesorgt!
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EINRADFAHREN

Fahrradpumpe, Pflaster, Wasser, gutes Wet-
ter, Fahrradhelme – hatten wir an alles ge-
dacht?
Am Freitag, den 25. Mai, ging es um 13 Uhr
los:
Das Wetter war ideal – kühler Wind und Son-
nenschein.
11 Mädel auf ihren Einrädern traten in die
Pedale.
Vom Schützenplatz aus fuhren wir durch den
Wald Richtung Weferlingsen. Auf dem Rad-
weg zog sich das Feld dann in die Länge.
Vorbeifahrende Autofahrer konnten eine
bunte Schlange fahrender Einräder bewun-
dern.
Ziel war Miriams Garten in Weferlingsen.
Dort spendierte Frau Carlens reichlich Ge-
tränke, und eine kleine Spiel- und Tobepause
war angesagt. 
Ohne Stürze (fast), glücklich und fit, waren
wir pünktlich gegen 14.30 Uhr wieder zurück.

G. Rehwinkel-Schmidt
Einrad AG, Kooperation Grund-
schule Otze und Hertha Otze

Hier bewegt sich was!

Einrad fahren über Stock + Stein

Von Freitag, dem 6. auf Samstag, dem 7. Juli 2012
findet in der Turnhalle unsere diesjährige

Einrad-Marathon-Nacht statt.

Wir beginnen um 20 Uhr mit einer Vorführung 
für alle Eltern und Gäste.

Anschließend ist Spiel und Spaß und 
Übernachtung angesagt.

G. Rehwinkel-Schmidt,  Tel. (05136) 6705
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INFORMATIONEN / SCHIEDSRICHTER

Frank Tautorat
02.06. JSG I / Arpke/S. – Langenhagen Kreis A-Jugend
06.06. Neuwarmbüchen – Wedemark Kreis A-Jugend
09.06. Ramlingen – Ilten Kreis B-Jugend
Andre Seidelmann
06.05. Garbsen – Altwarmbüchen Bezirksliga Herren
13.05. Langenhagen – Luthe Kreisliga Herren
02.06. Havelse II – Bückeberge Landesliga Frauen
03.06. Ronnenberg – Weetzen Kreisliga Herren
Jörg Heuer
13.05. Langnhagen – Luthe Kreisliga HerrenAssistent

Dirk Bierkamp
03.06. Wedemark – Mellendorf Kreisliga Herren
Hauke Linnemeyer
06.05. Garbsen – Altwarmbüchen Bezirks.HerrenAss.
13.05. Osterwald – Horst Kreisliga Herren Ass.
20.05. Weetzen – BredenbeckKreisliga Herren Ass.
09.06. Krähenwinkel – Grasdorf Kreis A-Jugend

Wiebke Fischer
09.06. Lehrte – Kirchhorst Kreis C-Jugend
Jule Buchholz
05.05. Dollbergen – Uetze Kreis C-Jugend
12.05. Lehrte – Mellendorf Kreis C-Jugend
09.06. Ahlten – HSC Hannover Bezirksliga B-Juniorinnen

Corinna Hedt
15.04. Krähenwinkel – Letter Bezirksl. Herr.Beob.
06.05 Wolfsburg II – HSC Hannover Oberl.Frauen Beob.

Unsere Schiedsrichter
und ihre Ansetzungen

Unser Sommermärchen in Otze
Einige Wochen ist es nun her, dass sich einige 
Vereinsmitglieder in der Tennishütte trafen und 

fieberhaft den Spielen um den DFB Pokal und die 
CL Trophäe verfolgten. Der Gedanke reifte schon 
lange, manchmal braucht gut Ding eben etwas. 

Auch Rom entstand nicht an einem Tag.
Pünktlich zur Europameisterschaft schafften wir die 

Voraussetzungen, um ein aktives Vereinsleben abseits der 
Sportanlagen wieder ins Leben zu rufen. 

Die ersten beiden Abende gestalteten sich als voller Erfolg – 
die Wiederholungen folgen. 

Wer die Spiele der Europameisterschaft nicht alleine 
verfolgen will, ist herzlich eingeladen, sich auf den Weg 

zur Tennishütte zu machen und im Kreise der Vereinsmitglieder
einen kurzweiligen Abend zu verleben. Für Speis und Trank 
sorgen wir, für die gute Unterhaltung hoffentlich Jogis Jungs.

Lasst uns ein Stück Vereinsgeschichte schreiben und 
seid dabei – eingeladen seid Ihr auf jeden Fall und fühlt 

Euch ruhig angesprochen. 
Verfolgt die Aushänge in Otze – 

aber spätestens am 9. Juni öffnen wir wieder
die Tür, wenn das Runde ins Eckige muss. 

Seid dabei, wir freuen uns auf Euch!

www.cssbu.de
Telefon: (0 5136) 9774 83



Eine freudige Überraschung er-
lebte unsere Vorsitzender
Hans-Werner Rau auf der Jah-
reshauptversammlung vom
Landesverband Hannover in
Salzgitter. Für 35 Jahre Vor-
standsarbeit im Verein, davon
noch 15 Jahre Vorstandstätig-
keit im Kreisverband Hannover
Ost, wurde ihm die große Ver-
dienstmedaille vom Landesver-
band Hannover verliehen. Die-
se Auszeichnung ist nicht alltäg-
lich und wird nur an wenige
Rassekaninchenzüchter verlie-
hen, die sich ehrenamtlich ar-
rangieren. So hat doch unser

Landesverband über 4500 Mit-
glieder, und die Verdienstme-
daille wird jährlich (wenn über-
haupt) an 1 oder 2 ehrenamtli-
che Züchter vergeben. Herzli-
chen Glückwunsch dazu. Ein
weiteres Ereignis auf der Jah-
reshauptversammlung waren
die neuen Vorstandswahlen. So
galt es doch einen neuen
Schriftführer zu wählen. Im Vor-
feld dazu wurden bereits die
Weichen gestellt, und so war es
zum Schluss keine große Über-
raschung mehr, dass eine neue
Schriftführerin gewählt wurde.
Auch im Landesverband blieb

es nicht verborgen, dass es eine Otzer Talent-
schmiede gibt, die besonders auf dem Gebiet
Organisation ehrenamtlich unterwegs ist. So
wurde unsere 2. Vorsitzende Gaby Opper-
mann als neue Schriftführerin im Landesver-
bandvorstand gewählt. Dies ist einmalig in un-
serer Otzer Rassekaninchenzüchtergeschich-
te. Keine leichte Aufgabe, aber Gaby du wirst
es schon richten.

19. August 2012

Tag der offenen Tür!
Es ist wieder soweit! Der Augusttermin im
letzten Jahr kam so gut an, dass wir uns wie-
der für einen Termin im August entschieden
haben. Am 19. August werden pünktlich ab
10 Uhr die Preisrichter Volker Bültemeyer
aus Stadthagen und Hans-Joachim Pilz aus
Messenkamp unsere Tiere begutachten.
Auch in diesem Jahr sind unsere Freunde
aus Eicklingen wieder mit von der Partie. So
werden wir rund 80 Rassekaninchen präsen-
tieren. Wie immer wird die Bewertung in der
Öffentlichkeit durchgeführt, und somit sind
auch Fragen rund um das Rassekaninchen
und die Vereinsarbeit erlaubt und erwünscht.
Das Krallenschneiden werden wir vorführen,
und wer möchte, kann seine kleinen Lieblin-
ge vorbeibringen. Wir schauen uns diese
dann an und werden bei Bedarf auch die
Krallen schneiden. Wir hoffen natürlich auch,
dass die Otzer Bürger von unserer Veran-
staltung wieder Notiz nehmen und mit uns
diesen Tag in gemütlicher Runde verbrin-
gen. Wie immer werden wir wieder genü-
gend Getränke, Bier und Gegrilltes anbieten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Die Jung-
tierschau findet im Garten des Gasthauses
„Ohne Bahnhof“ statt. Hans-Werner Rau
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Hans-Werner Rau bei
der Verleihung seiner

TTag der offenen Türag der offenen Tür
mit 

Kaninchenausstellung
am 19.19. August 2012August 2012

in Otze
Gasthaus 

,,ohne Bahnhof” 

von 10:00 bis 17:00 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich die 
Kaninchenzüchter von F 404 Otze

Bratwurst 
+ Steak

Kaffee 

+ Kuchen

News vom Rassekaninchenzuchtverein F 404

Hans-Werner Rau 35 Jahre im Vorstand

AUS OTZER VEREINEN
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Beachvolleyballfeld wieder ganz sauber

Saisonabschluss – Saisonauftakt
Nach der etwas verkorksten Hallensaison unserer Volleyballmann-
schaft, die mit dem Abstieg in die C-Klasse des Niedersächsischen
Volleyballverbandes endete, freuen wir uns auf die Freiluftsaison
auf unserem Beachvolleyballfeld!
Doch bevor dieses wieder nutzbar ist, muss tatkräftig Hand ange-
legt werden. Am 24.05.2012 entsprach der Wetterbericht den
tatsächlichen Gegebenheiten und so wurde Spaten, Rechen, Harke
und Schubkarre angeschleppt und fleißig der Winter aus dem Sand
vertrieben. Die Natur versucht auch jedes Jahr, wieder das Feld
zurück zu erobern, mindestens 50 cm Rasen rings um das Feld

musste wie-
der abgetra-
gen werden.
Auch die
Sandfläche
förderte eini-
ges Unge-
wohntes zu-
tage. Ver-
trocknetes
Laub, kleine
Pflänzchen
und kleine
Äste
gehören ja
zu dem Nor-
malen. Aber
abgenagte
Rippchen-

Knochen, Plastikritter und weitere Spielzeugteile gaben uns dann
doch zu denken. Hat auf unserem Beachfeld etwa ein Familienpick-
nick stattgefunden? 
Jedenfalls ist es jetzt wieder hergerichtet und wurde auch mit eini-
gen heißen Partien eingeweiht.
Wie es sich nach einem ordentlichen Arbeitseinsatz auch gehört,
stand im Anschluss daran die Hallensaisonabschluss–beachsai-
sonauftakveranstaltung an. Bei lecker Steak, Bratwurst, Salate und
den dazugehörigen Kaltgetränken wurden die nächsten Aktivitäten
besprochen. So winken schon die Rasenturniere in Kirchhorst und
Engesen, aber auch auf unseren Hertha Cup im Oktober freuen wir
uns schon! Robert Wenzel

VOLLEYBALL

D. Abram
Telefon: 05136/9723035

Fax: 05136/9723091
Mobil: 0178/5447370

Varrel 12
31303 Burgdorf-Otze

Pflasterarbeiten in Beton 
und Naturstein, Tiefbau, 

Abbrüche,Transporte 
und Containerdienst

Das Netz musste
erst einmal 

entknotet werden

Alles was nicht in 
den Sand gehört 
wurde aussortiert

Nach getaner Arbeit
wurde sich gestärkt
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Stundenlauf im Lehrter Stadion

Wieder eine 
Stunde im Kreis
Am Mittwoch, 18. April veranstaltete der Lehrter
SV zum achten Mal einen landesoffenen Stun-
denlauf. Punkt 18.30 Uhr fiel bei bestem Lauf-
wetter der Startschuss. 36 Männer und vier Frau-
en wollten so viel wie möglich 400-m-Runden ab-
solvieren. Viele bekannte Gesichter aus nah und
fern waren dabei, z. B. aus  Kirchdorf, Walsrode,
Borsum, Vöhrum, Langenhagen, Hannover,
recht wenige aus Lehrte. Es ist schon verwun-
derlich, dass vom veranstaltenden Lehrter SV
(über 3000 Mitglieder) nur ein Läufer (Hans Ah-
rens) mitmachte. 
Sicher, es gibt Sportler, die nicht eine Stunde
lang im Kreis laufen wollen und nicht gern stän-
dig überrundet werden. Aber, so manche Hobby-
läuferinnen und –läufer sollten sich doch mal
zum Mitmachen überreden.
Dennoch war es wohl eine neue Rekordteilneh-
merzahl, und eine neue Streckenbestmarke wur-
de auch erreicht: 17.275 Meter, von René Jäger
vom Garbsener SC. Kai Bielmann wurde mit
15.540 m Vierter. Beste Frau wurde Kerstin Hei-
mann vom MTV Eintracht Borsum mit 14.249 m.
Ich konnte mich mit einigen Arbeitskollegen mes-
sen und belegte mit 10.737 m Platz 30. Da ich ja
bekanntermaßen eine „Zahlenmacke“ habe,
freute ich mich natürlich über die 10.000-m-Zwi-
schenzeit: 55:55 Minuten.
Interessant ist auch, in welcher Zeit die einzel-
nen Runden gelaufen werden. Ich lief wie ein
Schweizer Uhrwerk zwischen 2:11 und 2:18 Mi-
nuten.
Ich freue mich auf den 9. Stundenlauf im April
2013. Heinz Döbel

Ein „Herthaner“ für den
FC St Pauli
Am 6. Mai.2012 war
es mal wieder so-
weit!
Ich habe mich zum
6. Mal auf die Halb-
marathon-Distanz
begeben. Mein Ziel
war, mal wieder die
„2-Stundenmarke“
zu unterbieten.
Glücklicherweise
spielte das Wetter in
diesem Jahr mit - es
waren optimale Be-
dingungen.
Trotz mangelnder Vorbereitung zeigte die Uhr
am Ende 1:54,05 an.
Es herrschte mal wieder eine tolle Stimmung,
die einen an manch kniffliger Stelle wieder an-
trieb.
Ich freue mich schon aufs nächste Jahr.

Björn Zühlke 

Ausführung
sämtlicher 
Fliesenarbeiten

TRIATHLON



Triathlon-Saisonauftakt

Wieder 3 Hertha-Oldies
am Start in Hameln
Zum 23. Mal veranstaltete der ESV Eintracht Ha-
meln einen Triathlon. Das ist der erste "Drei-
kampf" in der niedersächsischen/westfälischen
Region. 
Über 600 Teilnehmer waren in diesem Jahr am
Start. Als erste Starter sind die "alten Mehrkämp-
fer" aufgerufen. Um 8:55 Uhr starten die M 55 und
ältere Triathleten. Diese Gruppe wird immer teil-
nehmerstärker. Bei dem ersten Start waren auch
schon einige Athleten aus dem Altkreis Burgdorf
am Start. Aus Otze und Lehrte waren Starter da-
bei. Zu diesem Zeitpunkt zeigte das Thermometer
noch nicht einmal 5 Grad Celsius an. Das Wasser
im beheizten Südbad hatte angenehme 22 Grad. 
Trotzdem wollte jeder Starter so schnell wie mög-
lich nach den 500 Metern Richtung Fahrrad, das
im angrenzenden Weserberglandstadion abge-
stellt worden war. 
Über 500 Starter mussten die Distanzen 500 Meter
Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren und knapp 5
km Laufen absolvieren. Nur die Kinder und Ju-
gendlichen hatten kürzere Strecken zu bewältigen.
Sie starteten aber erst gegen Mittag, als die Tem-
peraturen schon angenehmer wurden. 
Zu diesem Zeitpunkt waren die "alten Säcke"
schon auf der Strecke, bzw. schon im Ziel. Die drei
Herthaner brachten es schon zusammen auf 30
Starts in der Rattenfängerstadt. Schon zum 11.
Mal war der jüngste von ihnen, immerhin auch
schon in der AK M 55, Friedhelm Döbel, dabei. Er
schaffte wie sein Bruder Heinz und dem 3. Hertha-
ner, Arnim Goldbach, nicht ganz die Zeit der ver-
gangenen Jahre. Dazwischen "mogelten" sich
noch die ältesten Lehrter Triathleten Marc Leh-
mann-Rentsch und Hans Ahrens. In den jüngeren
Altersklassen waren weitere 10 Athleten aus Lehr-
te am Start. Als diese ins Wasser durften, war die
erste Startgruppe schon fast komplett im Ziel. So
konnten die Herthaner mit ihren "Fans", u. a. Joa-
chim Wartmann den Tag geniessen. Das Wetter
sollte den ganzen Tag noch angenehm sein. 
"Jo" Wartmann hat ja eine besondere Beziehung
an diesen Wettkampf, denn vor 7 Jahren (im Jahr
2005) war er bei dieser Veranstaltung zusammen-
gebrochen und war ins Koma gefallen. Nur durch
die gute medizinische Versorgung konnte er ins
Leben zurückgeholt werden. Aus diesem Grund ist
es für ihn "Pflicht" dieser Veranstaltung beizuwoh-
nen. Die Veranstalter haben auch jeden Herthaner
persönlich begrüßt, denn die vergessen diesen
Vorfall auch nicht. 
Es war auch wieder ein großes "Familientreffen"
der Mehrkämpfer, denn die meisten kennen sich
schon über viele Jahre. Und Hameln ist der erste
Triathlon, wo sich alle wieder treffen. Und deshalb
ist das Weserberglandstadion auch für viele eine
"Pflichtveranstaltung"!
Durch die vielen Starts im Schwimmbad zieht sich
der Tag natürlich sehr lang hin. 600 Starter müs-
sen auch erst einmal abgewickelt werden. Eine
große logistische und zeitliche Meisterleitung.
Aber das Team um Hauptverantwortlichen Peter
Neugebauer ist erfahren, so dass es selten zu
Komplikationen kommt. 
Die Schnelligkeitsunterschiede der Athleten sieht
man schon darin, dass der spätere Sieger, Jonas
Schomburg, nur knapp 52 Minuten für alle drei Dis-
ziplinen benötigte und die Langsamsten eine Stun-
de länger unterwegs waren. So überholten die
schnelleren Starter sogar Athleten aus den Start-
gruppen, die 15 Minuten vorher gestartet waren.
Auf der Radstrecke ist richtig was los, weil auch al-
le zwei Runden fahren müssen. Die komplett ge-
sperrte Strecke lässt das aber auch zu. 
Diese Veranstaltung hat in zwei Jahren großes Ju-
biläum (der 25.). So lange die Gesundheit und Fitn-
ess bei den Otzern mitspielt, werden sie bestimmt
bei dieser Veranstaltung dabei sein (wollen). 
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2. Otzer Duathlon

Die ersten 
15 Anmeldungen 
sind schon da 
Ideale Strecke für 
Hobbysportler.
Große Ereignisse werfen ihre Schat-
ten voraus. Es ist schon viel vorberei-
tet für den 2. Otzer Duathlon, der am
9. September stattfinden wird. 
Die Genehmigungen der Stadt und vom Triath-
lonverband liegen vor. Mit dem Schützenverein
sind die Örtlichkeiten auf dem Schützenplatz
und Schützenhaus abgesprochen. Die Rad-
ständer werden wir wieder von den befreunde-
ten "TriSpeedys" aus Peine bekommen, die
medizinische Betreuung vom DRK ist bestellt
worden.  Die Otzer Feuerwehrkameraden wer-
den Streckenposten stellen. Die Polizei wird
den Wettkampf beaufsichtigen. Helfer vom
Verein und einige freiwillige Vereinsmitglieder
und Otzer Bürger haben sich schon bereit er-
klärt zu helfen.
Flyer mit den Daten sind schon gedruckt und
zum Teil verteilt worden und die Internet-An-
meldung ist auf der Vereinshomepage durch
Webmaster Stefan Müller möglich gemacht
worden. Die ersten 15 Anmeldungen (Stand
Ende Mai) sind auch schon eingegangen, es
sind sogar schon Otzer Starter angemeldet.

Der größte Teil ist aber
aus der Umgebung,
hauptsächlich aus Lehr-
te. 
Beim Triathlon in Ha-
meln sind auch einige
Flyer von interessierten
Sportlern mitgenommen
worden. Bei den Triath-
lons, bei denen die Hert-
haner in nächster Zeit
teilnehmen werden (Tan-
kumsee, Wolfsburg,
Hannover, Wolfsburg,
Celle) werden auch noch
Flyer ausgelegt. So wer-

den, so die Hoffnung, doch wohl ca. 100 An-
meldungen eingehen. 
Nähere Infos (Wettkampfbedingungen und
Strecken) sind auf den ausliegenden Flyern in
den Otzer Geschäften und auf der Vereinsho-
mepage "www.sv-hertha-otze.de" zu lesen.
Dort nur auf den Button "Duathlon" klicken und
dann die Anmeldung starten. Wenn die Start-
gebühr von 12 Euro (incl. Verbandsabgabe)
überwiesen ist, ist der Startplatz sicher.
Die Triathlon-Abteilung freut sich auf zahlrei-
che Anmeldungen.

Am 9. September kann dann der Nachfolger
von Europameister und Vizeweltmeister Justus
Nieschlag vom Lehrter SV ermittelt werden.
Vielleicht startet er aber auch wieder und kann
seinen Titel verteidigen. Er hat seinen Start
noch nicht ausgeschlossen. Natürlich wird er
nur dabei sein, wenn keine anderen Verpflich-
tungen vorliegen. Friedhelm Döbel

Platzierungen vom 22. Hamelner Triathlon
527 Finisher; 420 (m) 107 (w)

AK-Platz Ges.-Pl. Zeit
Friedhelm Döbel (M 55) 10.von 23 248. 1:14:25
Heinz Döbel (M 60) 6.von 10 369. 1:25:43
Arnim Goldbach (M 60) 10.von 10 408. 1:35:22



Da hat jemand genau nachgerechnet

25. Otzer Schützenmehrkampf 
Zum 25. Mal hat jetzt der Schützenverein OT-
ZENIA Otze seinen Mehrkampf ausgerichtet.
Und es hat jedes Mal großen Spaß gemacht.
Herzlichen Dank allen, die dazu beigetragen
haben.
Die wenigen Regentropfen vor Beginn der dies-
jährigen Wettkämpfe haben uns nur kurz zu-
sammmen zucken lassen. Danach kam die
Sonne - und die meinte es gut mit uns.
Zwischen den zehn unterschiedlichen Diszipli-
nen, die sich alle auf Zielen und Treffen bezie-
hen, sowie bis zur mit Spannung erwarteten
Siegerehrung wurde das gemütliche Beisam-
mensein bei Bratwurst, Steak und Pommes,
kühlen Getränken, Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen (mmh, lecker) gepflegt.
Im April (18. - 20.) wurden wieder die Dorfpoka-
le ausgeschossen. Auch diese Veranstaltung
hat Tradition. Seit 1987 liegen die Ergebnisli-
sten vor. Damen-, Herren- oder gemischte
Mannschaften bestehen bekanntlich aus 4 Per-
sonen. Die Abende waren recht kurzweilig.
Die Auswertung der Ergebnisliste war in diesem
Jahr etwas aufwendiger. Es gab viele gleiche
Ergebnisse. Also musste gezählt werden. Wel-
che Mannschaft hat wie viel 10, 9, 8 usw. ge-
schossen. Auch ohne geschossene Zehn kann
man ein tolles Ergebnis erzielen. Wir wissen
aber, die treffen auch die Mitte.
Es ist bislang noch keinem gelungen 60 Ringe

zu erzielen. 59 Ringe ja
- in diesem Jahr schaff-
te das Harm Goslar vom
Reit- und Fahrverein -
aber noch keine 60 Rin-
ge.

Bei dieser Veranstal-
tung ermittelt die Feuer-
wehr anhand der Er-
gebnisse ihren Gewin-
ner der Floriansschei-
be. Auch hier musste
akribisch gezählt wer-
den. Am Ende hatte
Martin Bartels vor Hel-
ge Steinecke die Nase vorn. Beide erreichten
mit 6 Schuss 58 Ringe von 60 möglichen.
Schade finde ich, dass in den letzten Jahren
sich keine Jugendlichen an dem Pokalschießen
beteiligen.
Wenige Tage später (24. April) wurde die Orts-
ratsscheibe ausgeschossen.
Ratz Fatz gaben die Vorsitzenden oder deren
Vertreter der Otzer Vereine und Verbände so-
wie die Ortsratsmitglieder und unser Bürgermei-
ster ihre 10 Schuss ab. Hier war Teilerwertung
gefragt. Dank der Auswertemaschine ging das
auch Ratz Fatz. Der diesjährige Gewinner der
Ortsratsscheibe ist Gustav Adolf Buchholz. Mit
einem leckeren Abendbrot war das wieder ein
schöner gemütlicher Abend.
Wir bereiten uns jetzt auf das Schützenfest vor.
(Schon vorbei, hoffentlich schön)
Die Girlanden werden am 7. Juni gebunden und
dann geht es los. Freitag Kommers und am
Samstag werden wir unseren Königen die
Scheiben ans Haus
bringen.
Bericht und Könige fol-
gen in der nächsten
Ausgabe.

Gisela Dralle

SCHADE! Nur das Triathlon-Team von Hertha Otze dabei
Die Triathlon-Abteilung war als einziges Hertha-Team beim Schützenmehrkampf vertreten.
Die Mitglieder des Schützenvereins OTZENIA Otze hatten am Sonnabend, dem 19. Mai
den Parcours (die verschiedenen Übungen) hergerichtet. Jetzt musste nur noch das
Wetter mitspielen. Und das tat es, und wie!
Bessere Bedingungen hätten sich alle nicht wünschen können. So konnten Helfer wie
auch Teilnehmer einen schönen Tag machen. Zwischen den Wettbewerben war auch
für Speis und Trank gesorgt. Natürlich durfte das "Zielwasser" nicht fehlen. 
Bei den meisten Aktionen war "Können" gefragt, doch auch Glück, wie zum Beispiel
beim Minigolf, gehörte auch dazu. Die Vielseitigkeit macht diesen Wettkampf aus. 
Es ist eigentlich traurig, dass relativ wenig Otzer Bürger aus den Vereinen und Verbän-
den, denen ja eigentlich ein recht intaktes Dorfleben bescheinigt wird, an diesem
Spaßwettbewerb teilnehmen. Sogar aus Burgdorf kommen jedes Jahr Teilnehmer nach
Otze. Und die "räumen" manchmal auch noch die Preise ab. 
Aber alle, die teilgenommen haben, hatten ihren Spaß und am Ende gibt es auch noch
die Siegerehrung. Denn was ist ein "Wettstreit" ohne Gewinner und Verlierer. Ein wenig
Ehrgeiz sollte auch dabei sein, natürlich nicht zu übertrieben. Aber so ging niemand an
die Sache heran. Natürlich gab es das eine oder andere gefluchte Wort. 
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Herren-Mannschaft Punkte
Burgdorfer Schützen 1 1357
Feuerwehr 1 1349
TTC 1346
Feuerwehr 2 1301
SG Bgdf Jung+Oldies 1284
FuBaTe 1281
Buckskinner 1279
Feuerwehr 1B 1266
Burgdorfer Schützen 2 1254
SVE 2 1250
Otzer Vereine 1239
SVE 1 1239
Hertha Otze Triathlon 1231
Härke Babys 1182
Keine Ahnung 1141
Die Nitsches 1125
Big Familie 1109
Damen-Mannschaft
DRK Otze 1308
Aue Rosen 1205
SG Burgdorf Damen 1195
Bergfrauen 1075
BuKiBa 996
Jugend-Mannschaft Punkte
SG Burgdorf Jugend 1046
Kinder-Mannschaft Punkte
Die widlen Erdmännchen 347
SG Bgdf Youngsters 292
NRR 285

Einzelsieger Herren (58 Starter)
Punkte

Michael Reh (SG Bgdf.2) 398
Reinhard Reh (Einzel) 375
Gerhard Redeker (Bgdf.SG) 374
Gustav Buchholz (Feuerw.2) 368
Remo Damaschke (SVE1) 366
Dieter Schmucker (TTC 1) 364
Sven Prieß (Härke B.) 361
Hartmut Jung (TTC) 357
Hendrik Janssen (Bgdf.SG) 351
Ferd.Mestemacher (Feuerw.) 349
Karsten Leunig (Big Fam.) 349
Johan Giesberts (FuBaTe) 349
Uwe Heuer (SVE2) 349
Einzelsieger Damen (41 Starter)
Gudrun Meyer (DRK Otze) 360
Anja Dorstewitz (Feuerw) 346
Sonja Dorstewitz (Feuerw) 340
Anja Piel (SG Bgdf) 328
Heike Helbig (Aue Rosen) 326
Jana Nitsche (Nitsches) 324
Anette Beeck (Bergfr.) 317
Sigrid Scholze (DRK Otze) 315
Einzelsieger Jugend (41 Starter)
Marvin Simon (Einzel) 304
Julian Lentz (SG Bgdf.) 296
Janine Tabbert (SG Bgdf) 272
Einzelsieger Kinder (19 Starter)
Sophia Reh (Einzel) 147
Dennis Jenkin (SG B.Young) 147
Junstin Gamm (Einzel) 133

Herren-Mannschaft Ringe
Kaninchenzuchtverein I 213
Pflüger-/Schleppfr. II 208
Feuerwehr I 203
Feuerwehr II 203
TTC Otze 202
Pflüger-/Schleppfr. I 202
Kaninchenzuchtverein II 201
Otzes Hoffnung 201
Feuerwehr III 200
Reit- und Fahrverein 200
Kleingärtnerverein 181
Feuerwehr IV 154
Rentnerband 145
Einzelsieger Herren Ringe
Reinhard Lüssenhop (TTC) 59
Helge Steinecke (Feuerw.I) 58
Martin Bartels (Feuerw.III) 58
Fred.Mestemacher (Feuerw.I) 57

Damen-Mannschaft
Kleingärtnerverein 194
Feuerwehr 194
DRK Otze 191
Kaninchenzuchtverein II 171
Reit- und Fahrverein 171
Kaninchenzuchtverein I 168
Einzelsieger Damen 
Monika Kicza (Kleingärtn.) 58
Anja Dorstewitz (Feuerw) 58
Katharina Vainqueur (Feuerw.) 53
Monika Raguse (DRK) 52

Schützenmehrkampf 2012
Ergebnisse

Vergleichsschießen 2012
Otzer Dorfpokal

E-Mail: karl-heinz.dralle@htp-tel.de

Wir bedanken uns bei den Gästen
des Otzer Schützenfestes 2012
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Geschäftsführerin +
Schatzmeisterin
Ria Beier
Weferlingser Weg 28a
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 894592
riabeier@web.de
Geschäftsführer:
ab September
Uwe Lange
Weferlingser Weg 28
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 8017366
uwelange3@htp-tel.de
Pressewart:
Friedhelm Döbel
Varrel 1
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 83893
Handy 0175/7059910
ironman.doebel@web.de
Ältestenrat: Tel.alle Otze
Friedr.-W.Claassen 7461
Bernh.Düttchen 81546
Alfred Krämer 83395
Wilhelm Neubauer 4420
Fritz Ruhkopf 4087

Gudrun Scheller
Freiengericht 29
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6684

Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 81083

Brunhilde Friedrich
Röhnweg 9
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6527

Hans-Jürgen Steinecke
Worthstr. 28
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 84077

Vorstand Stand: Juni 2012

Fußball
Jörg Heuer
Weferlingser Weg 54
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 896080
jogi96@htp-tel.de
Schiedsrichterobfrau:
Corinna Hedt
Gartenstr. 10
30938 Wettmar
� (05139) 958624
Handy: 0162/6009217
corinna.hedt@t-online.de

LeiterJugendfussball
Tobias Kaminski
(kommissarisch;
s.oben)

Gymnastik:
Heike Rinkel
Am Friedhof 9
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 8046373
Handy: 0157/75258309
he_ri@gmx.de
Wintersport:
N:N:

Kinderturnen:
Gundel Rehwinkel-Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6705
gureh@web.de
Tennis:
Johan Giesberts
Bruchsweg 20
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 895947
tennis@sv-hertha-otze.de
Triathlon:
Heinz Döbel
Amselweg 26
31275 Lehrte
� (05132) 8219008
Handy: 0175/5975994
triathlon
@sv-hertha-otze.de +
ironman.doebel@web.de
Volleyball:
Ulrike Junga
Harm-Wulf-Str. 10
31303 Burgdorf
� (05136) 8015910
ulli-junga@arcor.de
Platzwart:
Jens Seiffert
Weferlingser Weg 40A
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 85279

Abteilungen

Sozialwart/in:

1. Vorsitzender
zugl. Geschäftsstelle:
Thorsten Koth
Ramlinger Straße 11
31303 Bgdf-Ehlershausen
� (05085) 9711122
Handy 0171/7007580
thorsten.koth
@thorsten-koth.de
2. Vorsitzender:
Tobias Kaminski
Varrel 22
31303 Burgdorf-Otze
�Handy 0171/7481112
t.kaminski10@arcor.de
Mitgliederwart:
Robert Wenzel
Weferlingser Weg 8
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 895025
Handy 0172/5475987
robert.wenzel@
enercity.de 

Bankverbindung: Stadtsparkasse Burgdorf,
BLZ 251 513 71, Kto.-Nr. 106 001 654

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze,
Ramlinger Straße 8, 31303 Burgdorf-

Ehlershausen, ist Dienstags bis 
Donnerstags von 9:00 bis 12:00 Uhr unter 

der Telefonnummer (05085) 9711122 
zu erreichen!

INFORMATIONEN

Wer hat Lust den Vorstand und die aktiven Abteilungsleiter zu unterstützen?
Falls Ihr Interesse oder Fragen habt, dann meldet Euch doch einfach bei unserem 

1. Vorsitzenden Thorsten Koth (Tel. 0171/7007580 oder E-Mail siehe Adressenliste 
oder in der Geschäftsstelle 05085/9711122)

Hertha Otze sucht ehrenamtliche Helfer 
für alle Arbeiten am und um den Verein!
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Wir trauern
um 

Dieter Moss
Er war über 35 Jahre Förderer 

und treues Mitglied 
des Sportvereins 

SV Hertha Otze v. 1910 e.V.
Wir werden ihm ein ehrendes 

Andenken bewahren.
S V Hertha Otze, Der Vorstand

Wir gratulieren

Zum Geburtstag
50 Jahre

Susanne Ruhkopf 19.08.
60 Jahre

Annegret Beier 07.07.
Gundel Rehwinkel-Schmidt 29.07.
Gerald Brückner 06.08.

71 Jahre
Rolf Matthies 13.07.
Johanna Lahmann 01.08.

73 Jahre
Wilhelm Neubauer 08.08.

74 Jahre
Fritz Ruhkopf 06.08.

78 Jahre
Günther Levermann 03.07.

84 Jahre
Erwin Goebel 24.08.

88 Jahre
Willi Rinkel 23.07.

Der HHHHEEEERRRRTTTTHHHHAAAA---- KKuurriieerr
hat eine eigene E-Mail-Adresse

Für die Berichte, Fragen und Anregungen
für die Vereinszeitung ist diese E-Mail-

Adresse eingerichtet worden. 
Bitte alle Berichte undFotos an die neue 

Adresse schicken. Sie lautet: 
herthakurier@sv-hertha-otze.de

Lohgerberstr. 2

„Die Unabsteigbaren“ waren wieder mal aktiv.
Schon zum wiederholten Mal ist die 1.Herren-
Mannschaft knapp dem Abstieg entkommen.
Im allerletzten Spiel gegen Bolzum konnte ein
Sieg herausgespielt und damit der Nichtab-
stieg besiegeln werden. Glück gehört natürlich
auch dazu. Die Bolzum sind mit Ersatz ange-
treten und haben uns damit natürlich in die
Karten gespielt. Auch die Relegation ist uns
erspart geblieben. 
Nun gilt es nach vorn zu sehen und auch wie-
der für die neue Saison eine schlagkräftige
Truppe zusammenzustellen. Das wird aber
wahrscheinlich wieder eine schöne Zitterpartie
werden. Krankheit, Studium und Studium wer-
den sicherlich so manchen Strich durch die
Rechnung machen. Aber wie sagte doch der
Kaiser schon: „Schau’n mir mal“.
Die 2.Herren-Mannschaft konnte ihre gute
Hinserie leider in der Rückserie nicht bestäti-
gen. Bedingt durch sehr viele Ausfälle sprang
am Ende aber immerhin noch ein 6 Platz her-
aus. Für die neue Saison sieht es hier leider
auch nicht wirklich rosig aus. Da müssen wir
echt mal sehen, was wir da machen. 
Erfreulich waren die Ergebnisse unsere
Jugend- und Schülermannschaften. Die

Schüler haben einen sehr guten 3. Platz be-
legt. Mit nur 2 Punkten Unterschied auf den
Erst- und Zweitplatzieren, aber mit 10 Punkten
Vorsprung auf Platz 4. Für die neue Saison
wird es wohl keine Schülermannschaft mehr
geben. Die Jungs werden älter und müssen
dann leider Jugend spielen. Das werden wir
aber hinbekommen.
Die 2.Jugendmannschaft hat in der 2.Kreis-
klasse den 6.Platz belegt. Evtl. wäre eine bes-
sere Platzierung möglich gewesen, wenn sich
nicht Lennart (Nr. 1) den Arm gebrochen hätte
und somit für die letzten 4 Spiele ausgefallen
ist. Der Arm ist aber wieder o.k. und er trainiert
auch schon wieder. Diese Mannschaft wird
wohl auch so  in der neuen Saison zusammen-
bleiben. 
Einen tollen 3.Platz hat unsere 1.Jugend-
mannschaft belegt. Punktgleich mit dem
Zweitplatzierten aus Burgdorf. Der 2.Platz wä-
re aber möglich gewesen, wenn im letzten
Spiel nicht Jasper ausgefallen wäre. (Er hatte
sich beim Fußball verletzt). Warum aber diese
Mannschaft dann nur mit 3 Leuten nach Arpke
gefahren ist, kann und werde ich wohl nie ver-
stehen. (Hallo 2. Mannschaft – das dürft ihr
euch auf die Fahne schreiben) Trotz alledem
kam hier immerhin noch ein 6:6 heraus. Für
die neue Saison ist hier auch noch alles offen
und alles möglich. Das wird aber auch noch
besprochen. Hartmut Jung

TTC-NEWS

AUS OTZER VEREINEN / INFORMATIONEN
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GEBURTSTAGE

Der SV Hertha Otze gratuliert allen Geburtstagskindern

Juli 2012 August 2012
01.Johanna Lahmann

01.Hans-Jörg Fischer

02.Heike Rinkel

04.Jan Gronau

05.Svenja Grotheer

05.Daniel Schrader

06.Gerald Brückner

06.Juergen Rinkel

06.Fritz Ruhkopf

06.Dominik Düsterhus

06.Merle Lahmann

07.Sieglinde Weidenbach

08.Wilhelm Neubauer

08.Stella Roll

09.Anna Latzel

10.Stefanie Kietzmann

10.Benjamin Grupp

11. Frida Kaske

12.Torben Wollschläger

14.Carsten Badtke

14.Matthias Buckmann

14.Eckart Peters

14.Kristine Bianga

14.Bärbel Börges

15.Chiara Meyer

16.Erika Melde

16.Gesa Mohrholz

17.Stefanie Mierswa

17.Hans-Joachim Wartmann

17.Mattes König

18.Chiara Laßner
19.Andreas Fandrich
19.Susanne Ruhkopf
20.Line Zühlke
21.Thomas Ernst
21.André Mazurek
22.Florian Hinz
23. Ingo Neben
23.Sean Steven Kellner
23.Niklas Peisker
24.Erwin Goebel
24.Marc Krull
24.Christian Krull
25.Vanessa Batschauer
26.Judith Scheloske
27.Luna Dorn
27.Janina Buchholz
28.Silvia Daschkowski
29.Jan Henties
29.Tim Henrik Stecker
31.Julia König

16.Klara Fehling
17.Silas Zavec
18.Torsten Scholze
18.Margrit Rutten
18.Laurenz Rubba
18.Conny Meyer
18.Amelie Pietrasch
20.Marc Schmidt
21.Ramona Badtke
21.Jan Moritz Neben
22.Bastian Badtke
22.Norina Sophia Hinz
22.Noah Sebastian Kronisch
23.Petra Jung
23.Willi Rinkel
23.Sven Hansen
23.Sjanie Hindenberg
23. Inan Demiray
24.Katrin Wenzel
24.Ella Weidenbach
24.Maja Moss
25.Serhat Demiray
26.Olaf Sievers
26.Pia Kampe
27.Hannah Märkert
27.Mareike Deutsch
28.Yakub Tüfekci
29.Gundel Rehwinkel-Schmidt
29.Sina Heuer
30.Kimberly Heuer
30.Paul Nadler
31.Timo Ristau
31. Inga Hey
31.Leonie Müller
31.Stefan Jäger

01.Pia Altsinger
01.Thomas Pohl
01.Jan-Luka Riedel
02.Christopher Behrens
02.Lenja Neubert
02.Hauke Hinrich Linnemeyer
03.Günther Levermann
04. Inger Zühlke
04.Josefin Söhring
04.Charlotte Höhlich
05.Jens Hanke
06.Karl Heinz Baranowski
06.Carsten Ritter
07.Annegret Beier
07.Cornelia Kaiser
08.Jannik Baxmann
08.Nele Raguse
09.Carsten Lahmann
10.Julia Marheine
10.Laura Kuhfuß
11. Rolf Matthies
11. Sebastian Röber
12.Reiner Meldau
12.Miriam Carlens
12.Patrick Baxmann
12.Merle Ritter
13.Paula Fehling
13.Karsten Sievers
13.Hugo Levin Märkert
14.Kirsten Buchholz
14.Tobias Kaminski
14.Ulrike König
15. Ina Schipkus

Der nächste HERTHA-
Kurier erscheint

am 18. August 2012.
Abgabeschluß der Berichte ist

Sonnabend, der

28. Juli 2012.
Bitte gebt die Berichte so früh wie möglich ab.

Bei Veranstaltungen, 
die vorher sind, bitte gleich 

schreiben und mailen. DDaannkkee!!



Terminplan der Otzer Vereine und Verbände 2012

Otzenia Otze: Jeden 1. Sonntag im Monat ab 10:00 Uhr 
allg. Herrenschießtag (Schießen und Klönen im Schützenhaus)

Verwaltung Nebenstelle Otze: geschlossen. Zuständig: 
Bürgerbüro Stadt Burgdorf im Rathaus III, Spittaplatz 4, 31303 Burgdorf

19. F404 Tag der offenen Tür – Kaninchenausstellung
Garten des Gasthauses „Ohne Bahnhof“,10.00–18.00 Uhr

09. Hertha Otze 2. Otzer Duathlon, Schützenplatz, 10.30 Uhr
21. F404 Preisskat, Gasthaus „Ohne Bahnhof“, ab 18.30 Uhr
23.- 30. OVuV Otzer Woche
27. Ortsratsitzung
29. Kartoffelmarkt, Lindenbrink + Backhausplatz
Blutspendetermine im Jahr 2012:  

2. Juli, 1. Oktober, 10. Dezember 
DRK Blutspendetermin, Otzer Grundschule, 17 -19.30 Uhr

S
ep

te
m

be
r

A
ug

.

An alle Hertha-Mitglieder:
Es wird dringend gebeten 
- Namensänderung - bei Umzug 
- neuer Tel.-Nummer - durch Heirat
- Kontenänderung u.ä. 
eine kurze Mitteilung an unseren Mitglieder-
wart Robert Wenzel zu veranlassen.

Robert Wenzel, Weferlingser Weg 8
Telefon: 05136-895025,
Handy: 0172 5475987
E-Mail: robert.wenzel@sv-hertha-otze.de

In eigener Sache

SSSSVVVV    HHHHeeeerrrr tttthhhhaaaa    OOOOttttzzzzeeee
begrüßt herzlichst alle neuen Mitglieder

Fußball
Müller Ariane 01.05.12
Gymnastik
Schulze Reinhild 18.03.12
Kinderturnen
Thieleking Finja 18.01.12

Aktuelle 
Mitgliederzahl 717717

Gottesdienst im Neubaugebiet in Otze
Das Abendgottesdienstteam lädt Sie herzlich zum Gottesdienst am 8. Juli ein. Aber dieses
Mal ist einiges anders: Wir feiern an einem anderen Ort und zu einer anderen Zeit, nämlich
im Neubaugebiet in Otze und schon um 11:00 Uhr. Anschließend geht es mit einem Jazz-
Frühschoppen weiter, der von den Otzer Vereinen und Verbänden organisiert wird und bei
dem auch Freunde guter Musik und leckeren Essens auf ihre Kosten kommen. Wofür wir
aber trotz aller Änderungen garantieren können: Es erwartet Sie und Ihre ganze Familie
ein interessant gestalteter Gottesdienst rund um das Thema Haus. 
Lassen Sie sich überraschen!
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